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07.04.93 Biologiekurs Claes Rüdeberq
18.04.93 Thunersee E. u B. Kämpfer
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19.04.93 Biologiekurs Claes Rüdeberq
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25,26.09.93 Ritomsee (2 Tage!) B. Stucki

M. Jenni
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Die Teilnehmer werden durch den Präsidenten Heinz Weber begrüsst.
Die neue Adresse des Präsidenten ist: Murtenstrasse 43D, 3205 Gümmenen

Traktandum I
Das Protokoll der Vorstandssitzung vom 20. November 1992 wird einstimmig
genehmigt.

Traktandum 2
Am 1. Mäz nahmen Heinz und Manfred an der Delegiertenversammlung des
SVS (Städtischer Veröand für Sport) teil.
Die Tauchgruppe Calypso wurde einstimmig aufgenommen. Ohne die Mit
gliedschaft im SVS wäre es uns wahrscheinlich nicht mehr möglich - oder nur
mit grosser Mühe - für das Hallentraining berücksichtigt zu werden.
Vom 21.-30.6.1996 findet in Bem das Eidg. Tumfest statt. An der Delegierten-
versammlung wurde orientiert, dass ca. 7000 Helfer gesucht werden. Calyp
sianer/innen: wenn lhr Euch als Helfer oder Kampfrichter während diesen Ta-
gen zur Verfügung stellen könnt, so meldet Euch beim Präsidenten. Die
Statuten und andere Unterlagen sowie ein Hüttenbuch können bei Heinz ein-
gesehen werden.
Manfred gibt bekannt, dass aus der TK kein Mitglied demissioniert habe. Alle
stellen sich für eine weitere Amtszeit zur Verfügung. Für den 1'Kurs haben
sich 4 Teilnehmer angemeldet. Die TK wird in den Hallenbädem und in den
umliegenden Restaurants Anmeldungen auflegen. Der Biologiekurs mit Claes
findet slatt. Die angemeldeten Teilnehmer haben die genauen Daten erhalten.
Die Trainingsliste ist bis September zusammengestellt. Ende Mäz findet eine
Rega-Besichtigung in Belp statt. Die Vemissage in Halten findet bereits am 5.
Mai statt. Das Sommerseetraining wird jeweils wieder an einem Dienstag
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durchgeführt. Das Hallenbadtraining am Freitagabend fällt aus oder müsste
mit dem Dreizack absolviert werden. lm Monat Juli wird voraussichtlich das
Jamboree durchgeführt. lm Juli sind 4 Seetrainings und ein Klubausflug an
den Vienraldstättersee vorgesehen. lm August werden wir Smal mit der TK
Calypso tauchen sowie den 1. August feiem. lm August ist ein 2-Tagesausflug
an den Lago die Luzzone voqesehen, im September ein Ausflug an den
Ritomsee, ebenfalls anvei Tage.

Traktandum 3
Laut Angaben von lrmgard weist unsere Klubkasse einen Barbestand von ca.
10'000 Franken aus. Dazu käme noch das Materialinventar (Wein, Kleber,
Sticker, T-Shirt).
Mitglieder die ihre Beiträge bis zur GV nicht bezahlt haben, sollen aus der
Tauchgruppe, gemäss Antrag Vorstand, ausgeschlossen werden.

Traktandum 4
Brigitte möchte dem Tauchtreff, gemäss Absprache, 2 T-Shirts je Grösse zum
Verkauf in Kommission geben.

Traktandum 5
Nächste Vorstandssitzung ca. Mitte Mai im Restaurant Tschamergut.

Schluss der Vorstandssitzung: 22.50 Uhr
Für das Protokoll: Wemer Thönen

Service - Werkstatt
mit

Kompressorstation

Mo/Do Abend
Sa Morgen

Bethlehemstrasse 118 3018 Bern
Telefon 031/991 50 20
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PROTOKOLL ÜBER DIE
VORSTANDSSITZUNG VOM 2. MARZ 1993

Ort:
Zeit:
Anwesend

Restaurant'Rendez-vous"
20.15 Uhr
Heinz Weber
Doris Fischer
Brigitte Kämpfer
lrmgard Peniard
Susanna Weber
Manfred Jenni
WemerThönen
Eddy Kämpfer
Pietro Nottaris

Gäste:

rörtreff Bern
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JAH RESBERICHT DES PRASTDENTEN

Eigentlich sollte man annehmen, dass nach fünf Jahresberichten schon so

etwas wie Routine eintreten sollte. Dass dem bei weitem nicht so ist, musste

ich zu meinem Leidwesen feststellen, als ich, wie schon in den Jahren zuvor,
vor dem leeren Blatt sass und überlegte, wie ich all das, was mir im letzten

Jahr wichtig schien, zu Papier bringen soll.
Als erstes will ich wie immer all den Mitgliedem, die vor und hinter den Kulis-

sen der Tauchgruppe Calypso tatkräftig und selbstlos an der Gestaltung eines
ahrechslungsreichen Klublebens mitgeholfen haben, ganz hezl ich danken.

Ein Verein von der Grösse der Tauchgruppe Calypso kann nur dann reibungs-

los funktionieren, wenn alle Verantwortlichen am gleichen Ende des Strickes
ziehen. lch danke unserer TK und den Mitgliedern des Vorstandes dafür, dass

das auch im letäen Jahr wieder der Fall war.
Der Vorstand traf sich im vergangenen Jahr viermal zu einer Sitzung. Die

Protokolle stehen jeweils im Kalyps. Vielleicht sollte ich an dieser Stelle
wieder einmal darauf aufmerksam machen, dass diese Sitzungen allen

Mitgliedem zugänglich sind (Art. 12 unserer Statuten). Die Einladungen für die

Vorstandssitzungen pflege ich in der Regel am Stammtisch aufzulegen'
Gerade im vergangenen Klubjahr hatten wir mit dem Hallenbad Weyer-
mannshaus ein Thema, das eigentlich alle Mitglieder hätte interessieren
sollen. Ganz so setbstverständlich, wie es etliche Mitglieder finden, ist es

nämtich nicht, dass wir in einem Hallenbad trainieren können. Es bestand im

tetzten Jahr sogar die Gefahr, dass das Hallenbad Weyermannshaus gar nicht

mehr hätte saniert werden sollen. Bei der Bahnverteilung wäre es angesichts
der steigenden Trainingsunlust, die ich leider feststellen musste, gut möglich
gewesen, dass wir unser Wasser verloren hätten. Was das für unseren Verein
bedeutet hätte, kann sich jedes Mitglied selber ausdenken.
Dank dem Einsatz des SVS (Stadtbemischer Verein für Sport), des SUSV und

der Wassersportvereine konnte der Gemeinderat übezeugt werden, dass die
Stadt Bem beide Bäder benötigt. An mehreren Sitzungen des SVS wurde die
Bahnverteilung während der Sanierungsphase neu geregelt. Nach Abschluss
der Sanierung möchten wir natürlich wieder zu gewohntet Zeit im Hallenbad
Weyermannshaus trainieren können. Ob das möglich sein wird, hängt nicht

zutetä mit den Besuchezahlen im Hallenbad Wyler zusammen. Das wurde
uns ganz unmissverständlich klar gemacht. Es wäre aber ein gro§ser Fehler,
anzunehmen, dass die Bademeister uns beim Volleyball zuschauen werden.
Massgebend wird unsere Präsenz im Wasser sein!
Bei diesen Sitzungen wurde uns klar,, dass es für uns von Vorteil wäre,
ebenfalls im SVS Mitglied zu sein unrl stellten im vergangenen Sommer ein
Aufnahmegesuch. An der Delegiertenversammlung des SVS vom 1. März
1993 wurde die Tauchgruppe Calypso aufgenommen.
lm vergangenen Jahr haben wir uns finanziell stark eingeschränkt und so das

Loch in unserer Kasse vom letzten Ktubjahr wieder gestopft. Dank dem
Sponsortauchen, das wir am Jahresabschlusstraining durchführten, ist unsere
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Finanzlage wieder als durchaus gesund anzusehen. Vielen Dank all den
Mitgliedem, die bei diesem Anlass mitgemacht haben. Und einen riesen-
grossen Dank all jenen, die unseren Verein dabei gesponsort haben. Insbe-
sondere Fränzi und Rolf Allimann sowie Peter Minder, die zusammen über
Fr.1000.- gespendet haben. lnsgesamt kamen mit dem Sponsortauchen rund
Fr.5000.- zusammen. Schade nur, dass nicht noch mehr Mitglieder mitge-
macht haben.
Das TK-Programm des vergangenen Jahres versprach wieder viel Abwechs-
lung und hatte für alle etwas zu bieten. Man erinnere sich nur an Höhepunkte
wie zum Beispiel den Pfingstausflug nach Mols am Walensee, das Jambor6e
und den 1. August am Bielersee, die Klubferien auf Menorca oder das Ski-
weekend auf der Metschalp.
Bei einigen Ausflügen hätte die Beteiligung zwar etwas besser sein dürfen.
Vor allem wenn man bedenkt, wie viel Vorbereitung nur zum Beispiel für ein
Jambor6e notwendig ist.
Das Sommertraining am Thuner- und Bielersee wurde dafür überdurch-
schnittlich besucht und gehört mittlerweile zum festen Bestandteil des TK-
Programms. Gefragt habe ich mich nur, warum Mitglieder, die Dienstags, aus
welchen Gründen auch immer, nie ins Hallenbad kommen können, dafür am
Seetraining anzutreffen waren....
Es wird leider immer wieder geme vergessen, dass zu einem guten Taucher
auch ein Mindestmass an Fitness und Kondition gehört. Genau so, wie er ein
geübter Freitaucher sein sollte! Von meinem Tauchpartner enrarte ich mehr
als nur ein Logbuch, das mit 'beeindruckenden" Daten gefüllt ist.
Die TK der Tauchgruppe Calypso und die jeweiligen Trainingsleiter stellen je-
desmal ein abwechslungsreiches Programm zusammen. Es ist nicht nur
unkameradschaftlich, wenn man sich kaum oder nie blicken lässt, sondem,
wenn man die eigene körperliche Fitness bedenkt, auch sehr kurzsichtig.
Nicht umsonst liessen diverse Taucher/innen beim Sommertraining die
anstrengenden Rettungsübungen im See aus und begnügten sich mit einem
Plauschtauchgang.
Genug der Moralpredigten. lch hoffe, dass der eine oder andere sich dazu
übenrinden kann und im kommenden Jahr auch etwas für seine Fitness und
damit auch für seine eigene Sicherheit und nicht zuletzt für die Sicherheit
seines Tauchpartners tut.
Sehr erfreulich war, dass trotzdem einige das vergangene Jahr dazu benutz-
ten, sich taucherisch aus- und weitezubilden. Die zahlreichen Brevet-Gratu-
lationen im Kalyps bewiesen dies. Allen noch einma! hezliche Gratulation zu
ihren Auszeichnungen.
Zum erstenma! seit längerer Zeit hat die Tauchgruppe Calypso mehr Aus- als
Eintritte zu vezeichnen. Für diese Generalversammlung haben sich nur vier
lnteressenten für eine Aufnahme in den Klub beworben. An den vermehrten
Austritten ist sicher auch die verschlechterte Wirtschaftslage mitschuldig.
Mitglieder, die seit Jahren kaum noch oder überhaupt nicht mehr tauchen,
überlegen sich heute eher, ob sie noch einen Mitgliederbeitrag für einen
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Verein bezahlen sollen, dessen Kontakt sie schon lange verloren haben.
Dazu kam, dass wir in diesem Jahr keinen 1'-Kurs hatten, so dass lnteres-
senten von dieser Seite fehlten. Leider wird auch der Tauchsport mehr und
mehr zu einem Modesport mit all seinen Randerscheinungen, so dass man
sich in bezug auf Neumitglieder zwar auch nach einem 1*-Kurs keine allzu
grossen Hoffnungen mehr machen sollte. Dies wude mir in verschiedenen
Gesprächen von anderen Klubs bestätigt.

Was bringt uns das nächste Jahr?
Das TK hat ein ahrechslungsreiches Programm zusammengestellt. So ist
unter anderem neben attraktiven Tauchausflügen auch ein 1*-Tauchkurs ge-
plant.
Ein Höhepunkt wird sicher auch die Tauchausstellung im Heimatmuseum von
Halten, für die wir die Hilfe des SUSV und des Sektionspräsidenten gewinnen
konnten.
Über die Umstrukturierungen des SUSV von 1992 und dessen Ziele für die
nahe Zukunfl gehe ich in einem Anhang näher ein.

Was bringt uns das nächste Jahr noch?
Ausserhalb des Klubs efioffe ich mir eine Verbesserung der Wirtschafis- und
Weltlage und dass die sinnlosen Kriege und Umweltzerstörungen endlich
aufhören.
lnnerhalb des Klubs werden wir dort weiterfahren, wo wir aufgehört haben:
Bei der Pflege des Tauchsports und, vor allem, der Kameradschaft. Mit Hilfe
eines motivierten Vorstandes, einer ebensolchen TK und nicht zuletä aller
Klubmitgliederwerden wir auch an der nächsten Generalversammlung auf ein
erfolgreiches Klubjahr zurückblicken können.
lch wünsche a!!en Mitgliedem ein g!ückliches, erfolgreiches und unfallfreies
Jahr.

Euer Präsident
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DER NEUE SUSV
ORGANISATION, STRUKTUR UND ZIELE

Zur Zeil sind rund 130 Klubs mit ca. 10000 Mitgliedem dem SUSV ange-
schlossen. Die Tauchgruppe Calypso trat 1967 mit ihrer Gründung als Klub
Nr.68 dem SUSV bei.
Mit den Jahren wurde der Veröand immer grösser. Das hatte zur Folge, dass
er sich immer weiter von der Basis, den Klubs und dem einzelnen Taucher,
entfemte.
Der Zentralvorstand hatte das Problem erkannt und entwarf ein neues
Leitbild: den SUSV 2000.
ln Zusammenarbeit mit den Vereinen und Kommissionen wurde der Grund-
stein gelegt. An der Delegiertenversammlung 1992 wurde der SUSV 2000
vorgestellt und von den Delegierten genehmigt.
Eine der wichtigsten Anderungen ist die Aufteilung der drei Sprachgebiete in
drei gleichberechtigte Regionen. Die Regionalpräsidenten, von den Sektions-
präsidenten gewählt, si nd im Zentra lvorstand.

susv 2000

Delegiertenversammlung

äy'-Ausschuss Kommisslonen

Zentralvorstand

Aufteilung in Sektionen
Anzahl nach Bedarf

Abkürzungen
ZP Zentralpräsident FK Chef Foto/Film-Kommission
RP Regionalpräsident SK Chef Sport-Kommission
AC Ausbildungschef TK UK Chef Umwelt-Kommission
Pl Chef Propaganda & GF Geschäftsführer

lnformation
Die Tauchgruppe Calypso ist der Sektion ll (Bem, Solothum, Wallis) zugeteilt
Die Sektion ll besteht aus folgenden 19 Vereinen:

Struktur der Regionen und Sektionen
Sektion ll

Foto/Film-Kommission
Umwelt-Kommission
Klubpräsident

Jeder Verein hat innerhalb der Sektion eine Stimme (im Gegensatz zur
Delegiertenversammlung, bei der die grösseren Vereine mehr Stimmen
haben).
Eine Sektion kann sich selbst Kommissionen zuordnen. Einzig die Technische
Kommission ist fest. Unsere Sektion hat zur Zeit neben der TK eine Fo-
to/Film-Kommission und eine Umwelt-Kommission.
Bis zur Delegiertenversammlung 1993 in Genf muss die neue Struktur
bestehen.
An der Klubpräsidenten-Sitzung vom 1.12.1992 wählten die 19 anwesenden
Ve re i nsve rtreter/i n n e n

Hans-Peter Thoma zum Präsidenten
David Clavadetscher zum TK-Chef
Markus Flury zum Chef Foto/Film-Kommission und
Peter Gygax zum Chef Umwelt-Kommission.
Weitere Kommissionen waren nicht enrünscht.
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Tauchgruppe Calypso
Tauchklub Bern
Tauchklub Okra
Tauchgruppe Sepia
Tauchteam Burgdorf
Tauchklub lnterlaken
Tauchklub Thunersee
Tauchklub Solothurn

Abküzungen
RP Regionalpräsident
SP Sektionspräsident
TK Technische Kommission

Tauchklub Atlantis
Tauchgruppe der Sanitätspolizei Bem
Tauchklub Murten
Tauchklub Aarberg
Tauchteam Octopus
SLRG Oberwallis
SLRG Tauchgruppe Sektion Solothum

FK
UK
KP

USZ Bielersee
Tauchring Bem

Rettungsdienst Bielersee
USZ Bem Tauchklub Dreizack

Seite 10

Regionen aus Klubs
und Tauchem
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Für 1993 sind in unserer Sektion diverse Spezialkurse und zwei Tauchleiter-
Wiederholungskurse geplant. Weiter stehen ein 1. August-Aareschwimmen
und ein Taucherball auf dem Programm. An den bekanntesten Tauchplätzen
sollen Umwelttafeln angebracht werden.
Die Vorbereitungen für die Ausstellung in Halten laufen auf Hochtouren. Die
Zusammenarbeit mit Edi Lochbronner, dem Geschäftsführer des SUSV, sowie
Hans-Peter Thoma, unserem Sektionspräsidenten, ist vorbildlich. Der Einsatz
der beiden i§ beeindruckend und beste Werbung für die Leistungsfähigkeit
des SUSV 2000.
Mehrere Projekte sind im Laufe des Jahres 1992 in cler Geschäftsstelle des
SUSV schon erledigt worden oder sind noch in Bearbeitung.
So sind unter anderem neu die doppelseitigen SUSV/CMAS-Brevetkarten er-
hältlich. Sie dienten gleichzeitig auch als SUSV-Mitgliederausweis.
Mit PADI konnte eine Vereinbarung zur gegenseitigen Anerkennung der
Brevetstufen afu eschlossen werden.
Auch der altgediente Nereus, die Verbandszeitschrift des SUSV, hat sich ge-
wandelt. Er erscheint jetzt mit einem neugestalteten Erscheinungsbild, mit
einem zeitgemässen Layout, bedeutend mehr Farben und Umfang.

Die Ziele des SUSV
1 . Alle Schweizer Taucherinnen und Taucher sind dem SUSV angeschlossen.
2.Aus- und Weiterbildung nach den Richtlinien SUSV / CMAS.
3. Alle Schweizer Taucherinnen und Taucher üben den Tauchsport nach den

Richtlinien des SUSV aus.
4. Keine Trittbrettfahrer/innen.
5. Der SUSV will der Verhandlungspartner bei offiziellen Stellen sein.

Wie willder SUSV diese Ziele eneichen?
1. Mit professioneller Arbeit.
2.Der SUSV anerkennt und integriert alle Taucherinnen und Taucher.
3. Der SUSV setzt sich für die Anerkennung seiner und der CMAS-Brevets

national, intemational und beiden anderen Oryanisationen ein.
4. Der SUSV baut den Kontakt zu den Behörden, Dachverbänden und

anderen Landesverbänden aus.
5. Der SUSV bietet eine qualitativ hochstehende Aus- und Weiterbildungsin-

frastruktur mit intemational anerkannten Brevets an.
6. Der SUSV verschafft den Mitgliedem Vorteile gegenüber den Nichtmitglie-

dem.
7.'Der SUSV fördert die Jugend.
E. Der SUSV arbeitet mit den professionellen Tauchschulen zusammen.

Wenn ich die Leistungen des SUSV des letzten Jahres sehe, bin ich sicher,
dass die gesteckten Ziele realisierbar sind. Unser Verband ist auf dem richti-
gen Weg - wirwerden ihn dabei unter§ützen!
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THUCHSFIOP

3072 Ostermundigen, Rütiweg 89a
Telefon 031 932 03 42

Telefax 031 932 02 16

Unsere Devise:
O Sachkundige Beratung
O Fachmännischer Service
O Seriös geführte

Tauchschule durch
Tauchlehrer M*** SUSV

öttnungszeiten:

Di-Fr 14.00-18.30 Uhr
Sa 09.00-16.00 Uhr
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TK.BERICHT ÜBER DAS KLUBJAHR 1992

Ein aktives Klubjahr geht zu Ende. lch glaube sagen zu dürfen, dass wir mit
geplanten und ungeplanten Aktivitäten ein an Ausflügen und Training atr
wechslungsreiches und interessantes Programm hinter uns haben. Geme
erinnere ich mich zurück an Höhepunkte wie den Pfingstausflug an den
Walensee, Jambor6e und 1. Augustfeier oder die Schneckeninsel im Brien-
zersee, die ohne Eddy und sein Motorboot für uns unerreichbar gewesen wä-
re. Besonders erwähnen möchte ich, dass wir auf eine unfallfreie Tauchsaison
zurückblicken dürfen. Der Hinweis, besonders bei Klubanlässen niveau-
gerecht zu tauchen und Verantwortung für den Tauchpartner zu zeigen, wurde
positiv aufgenommen und auch mit viel Disziplin befolgt. Niveaugerechtes
Tauchen sollte eigentlich eine Selbstverständlichkeit für jeden Tauchgang
sein.
Grundsätzlich konnten wir feststellen, dass Tauchausflüge an neue attraktive
Tauchplätze, wie etwa den taucherisch vemachlässigten Brienzersee, bei den
Calypsianem grossen Anklang gefunden haben. Wir werden versuchen, auch
weiterhin ein Programm mit einer guten Mischung aus traditionellen und
neuen Tauchausfl ügen zusammenzustellen.
Mit der Möglichkeit, die Klubferien auf Menorca für ihre taucherische Weiter-
bildung auszunutzen, haben viele Taucher das Seetraining benutzt, um sich
auf die bevorstehenden Brevetprüfu ngen vozubereiten. Hezl iche G ratulation
noch einmal für die bestandenen Prüfungen. lch hoffe, dass die Motivation,
weitere Brevetstufen in Angriff zu nehmen, bleibt. Für genügend Seetraining
ist auch im kommenden Jahr wieder gesorgt.

Tauchausflüoe und Anlässe (siehe Statistik)
10 Tauchausflüge bei insgesamt 17 Klubausflügen lassen erkennen, dass ein
breites Spektrum an Anlässen angeboten wurde. Erfreulichenreise nehmen
auch jedesmal Familienangehörige und Gäste an den Ausflügen teil, sei es,
um Taucherluft zu schnuppern oder mit ihren Angehörigen zusammen zu
sein. Wir haben im vergangenen Jahr versucht, ein abwechslungsreiches
Programm, sowohl für erfahrene wie auch für unerfahrene Taucher, zusam-
menzustellen. Kriterium für fast jeden Ausflug war Familien- und Kinder-
freundlichkeit. Wr werden versuchen, diesem Anspruch auch im kommenden
Jahr gerecht zu werden.

Hallentrainino (siehe Statistik)
Einen wichtigen Bestandteil, sowohl für das Klubleben als auch für sicheres
und gefahrloses Tauchen, stellt das Training dar. Dieser Bestandteilwar 1992
durch die drohende Schliessung des Hallenbades Weyermannshaus stark
gefährdet. Dank vielen lnterventionen: SVS (Stadtbemische Vereinigung für
Sport), SUSV, Schwimm- und Tauchclubs, konnte die Schliessung verhindert
und eine Sanierung der Hallenbäder Weyermannshaus und Wylerbad eneicht
werden.
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Während all diesen Sitzungen und Verhandlungen,. Suche nach Trainings-
möglichkeiten für verschiedenste Wassersportarten, kam ein Punkt immer
deutlicher zum Tragen. Wer braucht Wasser und wie hoch ist die Präsenz auf
den zugeteilten Bahnen im Wasser. Obwohl die Trainingsstatistik für die
Tauchgruppe Calypso hervonagend aussieht, sollte man nicht vergessen,
dass diese Statistik auf das Volleyballspielen in der Tumhalle zurückzuführen
ist. Nun, Calypso ist ein Tauchclub. Taucher trainieren im Wasser. Wenn wir
also unser Wasser behalten wollen, sollten wir nicht nur Präsenz bei Gym'
nastik und Volleyball in der Tumhalle zeigen, sondem vorallem Präsenz beim
Wassertraining!
Während der Sanierungsphase beider Hallenbäder konnte mit dem Tauchclub
Dreizack folgende Vereinbarung getroffen werden: Beide Klubs gewähren sich
gegenseitig Gastrecht und ermöglichen den Mitgliedern, an den Trainings des
anderen Klubs teilzunehmen.

Seetrainino (siehe Statistik)
Hallenbadtraining, obschon A und O für Kondition und Technik, ist, wie schon
erwähnt, nicht sehr betiebt bei den Calypsianem. Umso erfreulicher ist die
Beteiligung bei den Seetrainings. So wie das Hallenbadtraining haben wir
auch das Seetraining unter das Motto gestellt : Jeder darf und soll einmal ein
Training leiten. We schon im Jahr zuvor wurde deshalb die Gestaltung der
Seetrainings unter Aufsicht eines Verantwortlichen der TK an die Calypso-
Taucher weitergegeben. Dieses mittlenreile bewährte Prinzip hat auch dieses
Jahr wieder für ein abwechslungsreiches Programm gesorgt .

Schlusswort
Hezlichen Dank an alte TK-Mitglieder für die geleistete Arbeit. Hezlichen
Dank aber auch an alle Klubmitglieder, die mit ihrer Teilnahme an den Klub
ausflügen und ihrem Mitmachen an den Trainings zu einem aktiven Klubjahr
beigetragen und den Organisatoren der Anlässe damit viel Freude bereitet
haben.

Für den Bericht:
der TK-Chef

Ittigen, im Mäz 1993
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CLUBARTIKEL

Ab sofort sind bei Brigitte Kömpfer ( 03.l 819 23 49 ) unsere neuen
ClubT-Shirts erhöttlich :

Moteriol: Iffi gekömmte Boumwolle
Forbe: Royolblou mit gelbem Clubsignet
Grössen: S MLXL
Preis: Fr. 

.16.-

Doüber hinous können diverse Sweot-Shirts. Pullover, Troiner etc. besteltt
werden. Alles in diversen Forben und verschieden grosen Clubsigneten.
ftospekte und Pre§listen können ebenfolls bei &igitte Kömpferverlongrtwerden.

Die Clubsignete Oronsfer) können ouch selbst oufgebügett werden.
Preis pro Tronsfer: Fr. 2,-

Folgende Artikel können bei Heinz Weber ( 031 75.l l6 75 ) besteltt werden:

)

)

I

I
Kleber
Sticker
Weiswein ( Schofiser 70cl)
Rotwein ( Schofiser 70cl)

Fr. 2.-
Fr. ]0.-
Fr.12.-
Fr. I3.-
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JAHRESBERICHT 1992 DES KASSIERS

Das Calypso-Jahr 1992 ist zu Ende, aus Sicht des Kassiers kann es zu den
"Perlenn gerechnet werden.
Wir haben ca. 20'000 Franken Klubvermögen, davon rund 10'000 Franken in
bar. Zurückzuführen ist dies auf Zurückhaltung bei Ausgaben 1992 und auf
das Sponsorentauchen, welches rund 5000 Franken einbrachte. lm Verlaufe
des Klubjahres 1992 sind ebenfalls noch ausstehende Klubbeiträge und
Zahlungen für lnserate aus dem Jahre 1991 eingegangen. So können wir
wirklich auf ein gutes Jahr zurücksehen.
Das Budget 1993 wurde vom Vorstand an der letäen Vorstandssitzung vom
2.3.1993 erarbeitet.
Mit Hilfe von Doris Fischer und Eddy Kämpfer wurde eine genaue Erfolgs-
rechnung und eine Bilanz erstellt. lch danke ihnen herzlich.
Auch möchte ich an dieser Stelle Werner Schmutz und Eddy Kämpfer als
Revisoren danken, dass sie die Buchhaltung genehmigt haben.
Für mich war es nicht so einfach in diesem Amt, aber ich versuchte, das
Beste zu machen. lch möchte mich, anlässlich dieser Generalversammlung
vom Amt des Kassiers zurückziehen, und das Amt des Kassierc einem
anderen Mitglied der Tauchgruppe Calypso überlassen.
lch wünsche dem(r) neuen Kassier(erin) für die Zukunft alles Gute.

lrmgard Perriard

Maleei
Gaetano Mammino AG
Moosstrasse 20, 3113 Rubigen, Telefon 031 721 33 91
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SPONSORTAUCHEN VOM 22. DEZEMBER 1992
Dank an alle Mitglieder, die beim Sponsortauchen mitgemacht haben. Und
I den Sponsoren die unseren Verein grosszügig unterstützt haben.

A=Aktivmitglied P=Passivmitglied G=Gönner

Hezlichen
natürlich al
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360.-

345.-
188.-

168.-

160.-

160.-

130 -

100.-

100.-

100.-

90.-

90-
80.-
80.-

78.-

78.-
76.-
70_

70.-

70.-

70.-

70.-

70.-

70.-

70.-

70.-

70.-

70.-
70.-

60.-

60.-

56.-

56.-

54.-
52.-

52.-

52..

48.-

48.-

48.-

46-
44.15

a.-

42.-

40.-

40.-

40.-

40.-
40.-

40.-

40.-

36.-

JO.-

35.-
34.50

32.-
32-
32.-
31.-

32.-

28.-
n.-
28.-

28.-

28.-

28.-

28.-

28.-

28.-

28.-

28.-

28.-

28.-
28.-

ß.-
73.-

23.-

23.-
23.-

n.-
n.-
n.-
n..
ß.-
21.1

21.-

21.-

n.-
n.-
't8.-

16.10

16.-

16.-

11.-

14.-

14.-

14.-

14.-

11.-

14.-

11.-

14.-

14.-

14-
14.-

14.-

11.-

14.-

11.-

14.-

14.-

11.-

11.-

14.-

14.-
't4.-

11.50

11.50

10.-

10.-

10.-

10.-

10.-

10.-

7.-

7.-

7.-

t.-
1.40

Allimann Rolf (G)

Minnig Peler (A)

Allimann Franziska (A)

Drabik Pascal (A)

Weber Barbara

Martilotti Raffaele

Menzi Christoph

Zwahlen Hedi & Max

Pfund Heidi

SLRG Sektion Bern

Steiger Heinrich

Piller Otlo

Schwitz Wolfgang
Flückiger Paul (TC Dreizack)
Lüthi Hedi

Wittwer Colette

Zwahlen Andrea
Ambühl Beakice (A)

Geissbühler

Gugger Frilz

Meier Roger

Meier, Familie

Mischler Doris

NüDi Sylvia

Schmutz Werner (A)

Tschumeri Peter

Wälchli Rolf
Weber Rolf

Weber Urban

WilliRolf (A)

Menzi Jlona

Stranz Monika
Flonegger Susanne (G)

Kämpfer Rita (P)

Allimann

Schneiter Daniel

Schneiter Sloren
Weber Luise

Feldrnann Margrilh
Menzi Rebecca

Sieber Charles

Götz Karin

Untemährer Beat

Br)rki Romy

Kampfer Eddy (A)

Gärlnerei Kiener O'mundigen

Lüthi Yvonne (G)

Schärer Sabine

Thönen Beatrice

Thönen Hans

Thönen Margrilh

Thonen Werner (A)

Baeriswyl Marc

SchmuE Werner (A)

Fischer Julia

Hamberger Rulh&Waltu (G)

Bart Paul (IC Dreizack)
Brühlhart Philipp

Feldmann Andreas
Feldmann Lisa

Koradi Rolf (TC Dreizack)

Baer Guido

Biner Sybille
Blatter Willi

Blumenthal Markus

Fankhauser

Hedmund Mikael

JungoWysla Ursula (P)

Maag Stefan (A)

Rindlisbacher Unula
Rindisbacher Wemer
Schüpbach, Familie

Spicher & Co.

Sutler Brigitte

Weber, Familie
Müller Nelly

Boisseau Jean-Pierre

Huber Ruth&Harry(Dreizack)
Michel Christine
Niederhauser Peter

Rüderberg Anna
Rüdeberg (Claes (A)

SQlenlhaler & Jäggi

Spillmann Susanne

Zengaffinen lngrid
Suri Marcel

Joller Josef

Schinder Slehn

Erismann

Fischer Doris (A)

Jenni H.R.

Jungen Chrislopli

Dähler Max fiCDreizack)
lmhof Willi

Bringhen Barbam
Carisch Patrick

Clavadetscher Jürg

Ellenberger Marianne

Gnlnig Karin

Kuhn Heinz

Linder Marc

Loosli Waller
Meyer Edith

Moser Markus

Müller Eduard

§fenegger Judith

Oesch Thomas
Petipiene Frederic

Remund Peter

Roggli Franziska

Rolli Andreas

Rüfenacht Waller

Schmid Alfred

Spycha Peler

Slrauss lgor

Wenger Hans

Wilhelm Frank

Rrideberg Reno

Rüdeberg Susanne

Buchser Marirn

Gasperini Palrizia

Nussbaum Daniel

SpaggiariA & T.

Wenger Roland

Wernli Susanne

Carisch Patrick

MüllerAn&6
Schmid And6
Slrauss Karin

Jakob Christoph

a
I
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CLUBFERIEN MENORCA 1992

Steinhaufen und -hüqel
(Die Neben-Tauch-Story)
Man geht ja nicht nur zum Tauchen
in die Ferien (oder jedenfalls einige
nicht). Also Bungalow 5 und auch die
mei§en anderen haben für ein paar
Tage ein Auto gemietet. Da ich die
detaillierten Erkundigungen nur mit
dem Ser-Jeep erlebt habe, kann ich
hier einige auserwählte Erlebnisse
davon ezählen:
Automiete: danke Ralf und Deiner
Kreditkarte
Auto-Gebrauchsanweisung: für KGB-
Agenten kein Problem -- danke Ralf
Off-road-fahren: wirklich erlebnis-
reich; danke Ralf
Besichtigungen: Da ist diese wun-
derbare lnsel Menorca; sozusagen
eine Platte (höchste Erhebung Monte
Tone 375 m ü/M) mit steilabfallen-
den Felsklippen und tiefen Einrissen,
die wie eine Art Fjorde aussehen
(Badebuchten). Abgelegene Sand-
strände liegen da aber auch drin.

Bekannteste Sehensrürdigkeiten alle
gesehen:

lndianerfelsen, Grabmäler, Höhlen,
Felsgrotten (inkl. Disco, gäu Rita,
pssssth!), Grabstätten, sogenannte
T-Felsen, also vor allem ... siehe
Titel.
Da haben wir doch prompt so einen
lntellektuellen - sagen wir ihm X - im
Auto. Der will unbedingt die kulturel-
len Höhepunkte besichtigen. Den
ganzen Tag klappert man die Se-
hensrürdigkeiten ab, völlig erschöpft
gehts dem Heimweg zu; aber oh
weh, X ergreift die Karte, will um
jeden Preis noch diesen kleinen
Steinhaufen auf dem Rückweg be-
sichtigen. O.K. wir sind ja nicht so.

Aber jetzt ab von der einzigen
(guten) Hauptstrasse, off-road-Gang
rein und such ... 1 km landeinwärts,
such ... 1 km rechts, such ... 1 km im
Kreis rum, dann schwitz, schwitz.
Schweinefarmen, Bauemhäuser,
verlorene Touris, Schafhirten usiv.
Aber wo ist die heilige Stätte? Zunge
bei Fuss haben wir eine SPur
entdeckt, krackseln aus dem plötzlich
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so hohen Jeep. Jetzt beginnt die
Berg(Fels)wanderung (leider ohne
Steigeisen und Seil). Die Maggia
zerkratä Arme und Beine. Nach
längerem Suchen ... das wunderbare
Stein-T (ca. 1,5 m hoch) ist gefun-
den.
X will schon wieder zur Karte greifen.
Mit völlig ausgedönter Kehle und mit
letäer Kraft spreche ich das Zauber-
wort "SERVEZA".
Nach mehrmaliger Serveza-Be-
schwörung ist Eddy (eh, sorry Mister
X) doch noch bereit, seine Exkursion

nach ca. 8 Stunden aufzugeben.
lm Namen aller lnsassen möchte ich
mich hier nochmals hezlich bei Dir
bedanken. Du hast uns erhört und
uns vor dem Vedursten gerettet.
Danke Mister X!

P.S. Trotz allem, es war ein wunder-
barer Tag (wunderbare Tage).
Danke allen im Bungalow 5! lch
werde diese Ferien bestimmt nicht
mehr vergessen.

Doris Fischer

Ein Bericht zum Thema Palsteck

Kurzinterview mit unserem Präsidenten H. Weber

H. Weber

Hen Weber, Sie sind Präsident in einem Tauchverein und
müssen als solcher sicher eine Unmenge von Knoten
behenschen.
Ja, das trifft alles genau zu, und es freut mich besonders, daß
wir diese Reportage über meinen Lieblingsknoten machen.

lch habe mich in der Knotenszene ein bißchen umgehört, und
man ist sich da eigentlich einig, das der Palsteck einer der
schwierigeren Knoten ist. Weshalb ist gerade dieser Knoten lhr
Favorit?
Wissen Sie, am Anfang meines Knotenfiebers hatte ich andere

Reporter

Reporter:

H. Weber
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Reporter

H. Weber

Reporter
H. Weber

Reporter
H. Weber

Reporter

H. Weber

Reporter

H. Weber

Reporter

H. Weber

Reporter
H. Weber

Lieblin§sknoten, aber was ist schon ein Samariter, ein Maurer
oder ein Mastwurf im Gegensatz zu diesem einzigartigen Knoten.
Mein Favorit ist er eigentlich erst seit unseren letzten Clubferien,
als ich unseren Kid's den Knoten bis zum geht nicht mehr erklä-
ren, ihn sogar hinter dem Rücken demonstrieren mußte.

Was? Sie behenschen diesen Knoten auch hinter dem Rücken?
lst das nicht enorm schwierig?
Klar ist es schwierig, aber wenn man wie ich diesen Knoten ein
paar hundert Mat geübt hat (WIEDERHOLEN !!!), ist es
schlussendlich ein KindersPiel.

Ja ja, wie das Sprichwort sagt: "Übung macht den Meistef' ...

Sogar Untenrasser mußte ich den Knoten x-maldemonstrieren
(der Seeigel ist Zeuge). Sehen Sie, diese goldene Palsteck-
Plakette beweist, daß ich der Ober-Palsteck-Guru unseres
Clubs bin.

Eine sehr schöne Plakette, wo haben Sie die her?
Wie ich lhnen schon gesagt habe, mußte ich unseren Kid's vom
Club den Knoten beibringen, für eine Tauchprüfung, die Sie in
diesen Ferien absolvieren wollten. Und da ich ihn immer und
immer wieder zeigen mußte, haben Sie mir diese Plakette zum
Dank übeneicht.

Hen Weber, ich habe mir erlaubt, ein Stück Seil mitzunehmen,
damit Sie ...
Was? Geben Sie her!!! Sehen Sie sooo, jetzt mit dem da hier
durch und dann mit diesem da dort durch, dieses da herum und
das da noch hierdurch ... fertig!

Wirklich unglaublich, ein Knoten wie aus dem Bilderbuch und .
das in der kuzen Zeit. lch bin beeindruckt.
Ach was, das ist doch ein Kinderspie!. Soll ich ihn noch hinter
dem Rücken demonstrieren ?

Dafür haben wir jetzt leider keine Zeit mehr. lch danke lhnen für
das tolle lnterview und wünsche lhnen alles Gute für lhre künftige
Knoten-Kaniere.
lch habe zu danken.
Sol! ich ihn wirklich nicht hinter dem Rücken ....

Auf Wiedersehen Hen weuJi.
Auf Wedersehen ... schade ich hätte ihn so geme auf dem
Rücken ......

lnterview: Pietro Nottaris
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Der LadaJeep PM.4006.8J
Autsch...! He...! Achtung...!!! Nicht
so schnell...! Entschuldigung, aber
der Ralf....! Au...!!! He Ralf, kannst
du nicht etwas vorsichtiger über
diese Schlaglöcher fahren!? Mein
Gott, der Jeep kommt nie mehr in
fahrbarem Zustand zum Vermieter
zurück. Aaaaachtung eine Kurve ...
gerade noch mal gutgegangen.

Meistens ist die Sonne hinter den
rasch dahinziehenden Wolken ver-
steckt, das Autoverdeck ist abge-
klappt, und der Fahrtwind braust uns
um die Ohren. Trotzdem rinnt mir der
Schweiss von der Stirn - purer
Angstschweiss. Warum? RALF IST
AM STEUER! Den Hut verkehrt
herum aufgesetzt, und er würde Pa-
ris-Dakar in Rekordzeit schaffen. Wir
aber mÖchten Menorca sehen. Mit
gemeinsten Tricks gelingt es mir
schliesslich, ihm den Jeepschlüssel
abzunehmen und mich selbst um das
Steuem zu kümmem. (Leider sind
auch die anderen potentiellen Fahrer
eher eine Gefahr am Steuer: Pietro
hat eine besondere Vorliebe auf zwei
Rädem durch die Kurven zu balan-

cieren und Hebel zu bedienen, von
denen er nicht weiss was sie bewir-
ken, da nur russisch angeschrieben.
Doris verwechselt gelegentlich die
Hupe mit dem Bremspedal, und ge-
gen Rita am Steuer wäre eigentlich
nichts einzuwenden - wenn nur das
verflixte Parkieren nicht wäre.)
Wir besuchen an diesem Tag also all

die Sehenswürdigkei-
ten, die Menorca so zu
bieten hat wie prähisto-
rische Steinhaufen,
prähistorische ehemals
bewohnte Höhlen, den
Monte Tono, Mahon,
prähistorische Kultstät-
te, herrliche Sandsträn-
de an der Nordküste
und vermutlich die teu-
erste Pizzeria auf den
Balearen. lmmerhin
beweist hier Doris ih-
rem Lebensgefährten
ihre uneingeschränkte

Liebe, indem sie mit abscheulichsten
Grimassen und mit übermenschlicher
Übenrindung eine Miesmuschel von
Pietros Pizza isst. ABER NUR
E]NE!!!
Gegen Abend anerbietet sich Ralf,
uns den Weg zurück zum Bungalow
zu zeigen. lch fahre also und lasse
mich lotsen. Zuerst nach Ciudadela,
dann durch Ciudadela und schliess-
lich aus Ciudadela - er sagt, er kennt
den Weg zunick nach Cap Forcat.
Der Weg allerdings kommt uns nicht
sehr bekannt vor - zuers{ lang und
schmal, auf beiden Seiten Steinmau-
em, dann ein Autoabbruch auf der
linken Seite, und ein paar hundert
Meter weiter sind wir mitten in einer
dichten stinkigen Rauchwolke. Aha...

Seite 22
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ctie Müllhalde Yon Menorca und
überall brennts. Schliesslich - Ende
der Strasse vor dem Leuchtturm. Al-
so, wenden und zurtick!

zurückblicken können. (Der Beweis,
dass in obiger Beschreibung nicht
das geringste übertrieben oder un-
wahr ist, wird am nächsten Film- und

sich doch einer an unser kostbares
Getränk.

{P

Bei mir hatte sich in der Zwischenzeit
das Hezklopfen beruhigt. Wie sagt
man auf gut schweizerdeutsch: 'ds
Zwänsgi isch abegheit". lch hatte
doch nicht geträumt, nein! Das kleine
Nachtgespenst entpuppte sich als
unser lieber guter Raaalf beim
nächtlichen Plündem des Kühl-
schranks. Das berüchtigte Bungalow
Nr. 5 kam nicht einmal nachts zur
Ruh.

Rita Kämpfer

6
ß * 1"1.72

Es ist bereits §ockdunkle Nacht, als
wir doch noch wohlbehalten in unse-
rem berühmt-berüchtigten Bungalow
5 eintreffen und auf einen interessan-
ten und abwechslungsreichen Tag

Diaabend mit belastendem Diama-
terial zweifelsfrei erbracht werden.)

Eddy Kämpfer
Bunqalow 5

Schade, hier sollte eigentlich der Bericht von Ralf Stranz gedruckt sein. lch
hoffe, dass er dieses Jahr noch erscheine. Höffentlich vor den nächsten
Clubferien.

Die RedaktionRalf von Bunqalow Nr. 5
Wie ihr vielleicht schon aus der Ge-
rüchteküche vemommen habt, war
im Bungalow 5 (Muräne) eine Super-
Clique beisammen. ln der ersten
Woche waren dabei: Doris, Eddy,
Ralf und ich; zu Beginn der aveiten
Woche stiess noch Pietro dazu. Wie
es nicht anders zu enryarten war,
henschte jeden Tag Jubel-Trubel-
Heiterkeit.
Qoch nachts, in der fast unheimlL
chen Stille, ertönten plötzlich aus
dem Nebenraum seltsame Geräu-
sche. Mit kleinen Augen und po-
chendem Hez setäe ich mich im
Bett auf, um den gespensterhaften
Lauten besser folgen zu können.

Totenstille, nichts regte sich mehr -

hatte ich nur geträumt? Mein Hez
klopfte heftig, und ich hatte dermas-
sen Angst, dass ich nicht einmal das
Licht einschalten konnte. Mein erster
Gedanke war, dass Einbrecher bei
uns am Werk seien. lch legte mich
behutsam und fast ohne zu atmen
wieder unter meine Decke. Es liess
mir doch keine Ruh, ich kremPelte
die Bettdecke ein bisschen zurück,

, um einen Blick zur Türe zu riskieren.
Plötzlich schimmerte unter der Tür-
spalte ein feiner Lichtstrahl in unser
Zimmer. Mein überdurchschnittlich
gutes Gehör veniet mir das Klingeln
von Flaschen. Ahha ..... - da machte

Dom
Nach fast arrei Wochen mehr oder
weniger regelmässigem Tauchen -
und auch sonst ganz anderem
Schlaf-Wach-Rythmus - hatte ich
immer mehr Mühe, mich nach dem
TGen körperlich zu erholen. Aus die-
sem Grund hatte ich beschlossen,
dass der TG zum Dom auch mein
letäer TG auf Menorca sein sollte.
An jenem Nachmittag empfand ich
die Bootsfahrt als endlos. Auch über-
kam mich plötzlich eine starke Mü-
digkeit und ein inniges Verlangen
nach einem warmen Bett. Aber wo

war ich??? Auf dem offenen Meer,
Fahrtwind sauste mir um die Ohren
und der Anzug war auch noch nass
vom Vormittags-TG!!! Als wir endlich
am Ausgangspunkt zum Dom anka-
men, fror ich schon am ganzen Kör-
per, bevor ich überhaupt mit dem
Meenrasser in Berührung kam (ein
Königreich für eine warme Bettfla-
sche!).
Beim anschliessenden Abtauchen ist
mir nicht ganz wohl zumute. Die UW-
Landschaft machte einen düsteren,
fast unheimlichen Eindruck auf mich.

l
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Kein Lichtspiel im Wasser durch die
Sonne, keine Fischschwärme. Nur
Steilwände und riesige Felsbrocken.
Alles grau in grau. Eine Atmosphäre
bav. Stimmung, die sich bei mir in
einer sehr viel höheren Atemfre-
quenz bemerkbar machte. Es kann
nur besser werden, und es wurde
auch besser. AIs wir nach einigen
Minuten den Höhleneingang zum
Dom eneichten und im lnnem der
Höhle auftauchten, erblickten wir ei-
ne riesige Steinkuppel, die durch ihr
pompöses Erscheinungsbild (durch
das Ausleuchten mit unsem Tauch-
lampen noch verstärtt) uns alle in
Staunen versetäe.

lndianerfelsen
"Auf geht's zum lndianerfelsen!" AIs
uns der Tauchplatz mitgeteilt wurde,
waren meine ersten Gedanken Win-
netou, Totempfahl, Schlacht bei
"Little Big Homn. Aber unter Wasser

grazilen, silbrigen, ca. 1m langen
Fische sehen, wie sie ohne Hast und
Eile ihre Kreise über dem lndianer-
felsen zogen, ein einmaliges Bild-
motiv.

war alles vergessen, es hat nur im
entfemtesten Sinn damit zu tun. Die
"UW-lndianerlandschaft' beein-
druckte mich viel weniger als das
Schauspiel der Fische, das sich dort
unten abspielte. Eine Formenvielfalt
von verschiedenen Schwarmarten in
jeder Grösse und Farbe. Besonders
angetan war ich von den Barakudas.
Schon von weitem konnte man die

Auch als wir uns bis auf wenige
Meter dem Raubfischschwarm nä-
herten, zeigten sie keine Scheu vor
uns. Die ganze Atmosphäre, die
Ruhe die von diesem Anblick aus-
ging, war faszinierend. Ein Taucher-
lebnis, bei dem ich heute noch eine
innere Ruhe verspüre, wenn ich mich
daran zurückerinnere' 

Monika Menzi
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Der Name Dom war berechtigt. Beim
Fortsetzen des TG zum Höhlenaus-
gang (alle Taucher hatten auf Kom-
mando ihre Lampen ausgeschaltet)
paddelten wir zuerst im Dunkeln, ei-
nem kleinen, aber immer grösser
werdenden Lichtschein entgegen.
Dieses Bild beim Abtauchen zum
Ausgang, die andem Taucher, die
aufsteigenden Luflblasen, ein An-
blick, den man mit Worten nur
schwer beschreiben kann. Man muss
es fast selbst erlebt haben, um die
Faszination des Augenblicks zu ver-
stehen. Kälte und Müdigkeit waren
für einige Minuten wieder vergessen.








